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Hundertiter Jahrgang. 


Die „Pofener zeitung“ erscheint wohentäglid drei Mal, Inſerate, die r elle ober deren Naum 


anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, de b “ der le Sekte 99 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. Morgenausgabe bis achm. angenommen. 


Hamburg, 2. Febr. Der „Freiſ. Ztg.“ iſt das Original eines 
Feſtyprogramms des 2 Bataillons des bier garnſſo⸗ 
nirenden 2. Hanſeat.Inf.⸗Reg. Nr. 76 zur Feier von Taiſers 
Geburtstag von bier zugeſandt worden. In dieſem Programm 
iſt u. A. als Nr. 10 ein Singſpiel und Charakterſtudie aus der 
Gegenwart angekündigt unter der Ueberſchrift „Jüdiſche Rekruten. 

In dieſem Stück ruft der Sergeant fuchtig den drei jüdiſchen „Re⸗ 
kruten“ zu: „Ihr Juden ſeid der Abſchaum des Mili⸗ 
tärs!“ Solches wurde, wie der Gewährsmann der „Freiſ. Ztg.“ 
a Gegenwart des Generals Grafen Walderſee 
aufgeführt. 5 


hinter den brüllenden Baſſermannſchen Geſtalten ſich ein 
politiſches Ränkeſpiel verſteckt habe. Und es iſt, meint die 
i „Voſſ. Ztg.“, allerdings auffällig, mit welcher Geſchwindigkeit 
ſelben Behörde, Geh. expedirenden Sekretär Heyde den Charakter | und e die franzöſiſche und franzoſenfreundliche 


ls Hofrath verliehen. 2 4 7 
> 8 Konig hat an Stelle des Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths Sterne⸗ fn e orkommniß aufgegriffen und zu verwerthen ge⸗ 


b Berlin den vortragenden Rath im Miniſterium für Land⸗ 
iribſchaft c., 0 — Während ſich die Zahl der Studirenden in 


wirthſchaft ꝛc., Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Frhrn. von Wilmowski eben⸗ 
daſelbſt zum . des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der den einzelnen Fakultäten fortgeſetzt erhöht hat, neuerdings 
auch die der jungen Theologen, findet ſeit den letzten 


Waſſerverhältniſſe in den der e e de beſonders 
Jahren das umgekehrte Verhältniß ſtatt bei denjenigen, 


ausgeſetzten Flußgebieten ernannt, ſowie bei dem Miniſterkum der 
geiſtlichen 2c. Angelegenheiten dem Geh. expedirenden Sekretär P 
Brehm den Charakter als Rechnungsrath und dem Geh. Regiſtra⸗ welche ſich dem höheren Lehrfache zuwenden. Auf 
tor Conradi den Charakter als Kanzleirath verliehen. den meiſten deutſchen Univerſitäten iſt der Rückgang außeror⸗ 
Der König hat dem Landger.⸗Dir. Mebes in Berlin und dem dentlich groß, und es iſt nichts Seltenes, daß Profeſſoren in 
Landgerichts⸗Direktor Meydam in Halle a. S. den Charakter als es Es N 1 
Geh. Juſtizrath, dem Gerichtsſchrelber Fricke in Stendal den Charakter denjenigen Kollegien ſechs und acht Zuhörer haben, in wel⸗ 
als Kanzleirath verliehen ; ferner den — or Bergmann in chen ſie früher 30 und 40 hatten. Nur bei der Berliner M 
Brüſſow zum Amtsrichter daſelbſt, den Ger.⸗Aſſ. Paaſch in Elbing Univerſität hat ſich die Zahl der Philologie⸗Studi⸗ 
zum Amtsrichter in Be, Gera r our ulſchtv in renden nicht in dem Maße verringert, wie auf den meiſten 
— — 5 Amtsrichter daſelbſt, den Ger. Aff. Aus in anderen Univerſitäten. Der Grund, daß ſich die Zahl der Philologie⸗ 
Studirenden im Allgemeinen derart verringert hat, liegt natür⸗ 
lich, wie die „Volksztg.“ hervorhebt, darin, daß die Beſol⸗ 
dung und auch die ſonſtige Stellung der akademiſch gebildeten 
Lehrer — ähnlich wie dies bei den Volksſchullehrern der Fall 
iſt — in den betreffenden Kreiſen noch immer nicht als eine 
angemeſſene betrachtet werden kann, namentlich nicht im Ver⸗ 
hältniß zu den Juriſten und Theologen. Insbeſondere hat 
aber zu der erwähnten Abnahme der Philologie⸗Studirenden 
auch der Umſtand beigetragen, daß eine größere Anzahl von 
älteren Philologen und Philologen⸗Vereinen es ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht hat, den jungen Leuten reſp. den Abiturienten 
ihrer Anſtalten abzurathen, ſich dem Studium des höheren 
Lehrfaches zuzuwenden, da daſſelbe ihnen eine entſprechende 
Zukunft nicht in Ausſicht ſtelle. Auch die Eltern und Vor⸗ 
münder werden in vielen Fällen darauf hingewieſen und, wie 
die Erfahrung zeigt, mit dem gewünſchten Erfolg. Dieſes bis 
zu einem gewiſſen Punkte ſogar organiſirte Vorgehen von Seiten 
vieler Lehrer und Direktoren höherer Unterrichts ⸗Anſtalten ſtellt 
Walderſee aus eigener Initiative gehandelt.“ ſich weſentlich als eine Art Selbfthilfe dar. Man jagt 
Auch im „Hamb. 5 und Ay ig Be Kund⸗ I “ jenen he daß rg sehe > höherer 
ebungen benutzten Blättern wird bemerkt, daß es fich keines⸗ | Anftalten am eheſten in gehöriger Weiſe gebeſſert werden, wenn - 2 a 
%%% eines | Arche A äcnen, cin Glos Bier uıb mehrere Sänaple geirunen. | 
gehandelt habe. empfindlichen Lehrermangels genöthigt ſehen Dr. Gaſiorowski konnte leider nur den bereits eingetretenen 
„Wir glauben dagegen behaupten zu dürfen, heißt es in dieſer werden, das Erforderliche zu thun und zu leiſten. Wir können Tod konſtatiren. Der Selbſtmörder hing mit einer dünnen Schnur 
offiziöen Auslafing, daß dies in keiner Form zutrifft, dab Graf hierbei, ſchreibt die „Volksztg.“ weiter, bemerken, daß neuer⸗ um den Hals in knieender Stellung an einer ziemlich niedrigen 


Walderſee vielmehr bei der Berührung der gegenwärtigen z; : „[Querſtange. : a 

mittöriiien und poiticen doe in ber Seitebe am Geruringe Tce Ema gun gen Plat grclſen und d. b wan auch dart P. Neubau. Der gieſge Spediteur der Buntowätt Dat nor 

des Kalſers lediglich feinen eigenen Einge liche Erwägungen Platz greifen, und daß man auch dort einigen Tagen von dem Regter ungsbaumeiſter Herrn v. Karlomäli 

bungen gefolgt iſt. Ebenſo haltlos iſt die Annahme, daß daran denkt, zu einem ſolchen Akt der Selbſthilfe überzugehen. in der Kopernikusſtraße einen Bauplatz für 12 30) Mark gekauft. 

die anderen militäriſchen Feſtredner, welche die Milttärvorlage Sobald dies geſchehen ſollte, würde der ohnehin ſchon Derſelbe will dort im Sommer ein größeres Wohnhaus errichten. 

ftreiften, hierzu von einer beſtimmten Stelle aus veranlaßt wor⸗ große Mangel an Volksſchullehrern ſehr bald b. Auf recht einfache Weiſe verſuchte ein Obdachloſer 
überaus groß werden, da bisher gerade der Volksſchullehrer⸗ 


den jeien. ö ſich geſtern Abend ein Unterkommen zu verſchaffen. Derſelde ſchlung 
9 i ört von ak⸗ 4 N 1 
Dieſe Mißbilligung der politiſchen Erörterungen von a stand: feine Söhne den Prüparanden⸗ und Seminar⸗Anſtalten nämlich in der Gr. Gerberſtraße ein zur ebenen Ecde belegenes 

in großer Anzahl zugeführt hat. Wenn dies eines Tages in 


tiven Militärperſonen, noch dazu bei einer Feier, von 5 — e bade und an e. , f I Eingang in 1 e ge dee * 
iti ‚it Es afft hatte, machte er es ſich in einem dort ſtehenden Bett be⸗ 
n e ee eee en 0 pin erheblichen Maße auſhhrte dann fönnte das die bedenflichften|auem. Die berbeigehoite Pale wege iin alexaings gehe o 
{ Folgen für unſer Volksſchulweſen nach ſich ziehen. Um fo 
mehr liegt aber alle Veranlaſſung vor, auch unſere Volks⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 3. Febr. Der Kaiſer hat dem Geh. expedirenden 
Sekretär im Auswärtigen Amt Kühn und dem Chiffreur in der⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Februar. 

— Die politiſchen Geburtstags reden 
der kommandirenden Generäle, die von allen 
Seiten als unangebracht verurtheilt worden ſind, werden jetzt 
auch offiziös verleugnet. So wird dem „Hann. Cour.“ aus 
Berlin geſchrieben, es verlaute aus der Umgebung des Kaiſers 
zuverläſſig, „daß ſich der Kaiſer in den letzten Tagen 
wiederholt gegen die Annahme ausgeſprochen habe, als ob 
die militär⸗politiſchen Anſprachen ver⸗ 
ſchiedener Generale am Kaiſergeburtstage auf einen 
Wunſch zurückzuführen ſeien, der den betreffenden Herren be⸗ 
kannt gegeben worden. Insbeſondere habe auch Graf 


A 
ammacher (nl.) brachte dann noch die bisher unwiderſprochene 
Thatſache vor, daß das Gardeſchützenbataillon am 6. und 7. Januar 
bei 20 Grad Kälte einſchließlich der Einjährig-Fceimilligen, die vor⸗ 
her ihre Freiwilligenſchnur hätten an den Achſelſtücken herunter⸗ 
ſchneiden müſſen, zu Treiberdienſten verwandt worden ſeien, 
und zwar auf höheren Befehl. Die Seren gab zu, daß 
das unangängig ſei. Sie werde Bericht über die Sache einfor⸗ 
dern und der Kommtiſſion, ſobald derſelbe eingegangen, weitere 
Mittheilungen mach n. a 


Lokales. 


Bofen, 4. Februar. > 

Selbſtmord. In der dee Deſtillation auf der 
St. Martinſtraße wurde heute Morgen im Pferdeſtall ein Offizier 
burſche erhängt aufgefunden. Derſelbe war noch eine halbe Stunde 
vorher im Gaſtzimmer geweſen und hatte dort, ohne irgend welche 


7 
. 


. aus ſeinen Träumen und verſchaffte ihm im Polizeigefängni ein 
hatte. um das Unzuläſſige ſolcher Kundgebungen zu er⸗ and eres wenn auch ungemüthlicheres An 9 =) 

kennen und dagegen Verwahrung einzulegen. Unterdeſſen konn⸗ p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 

ten dieſe Aeußerungen mehr Verwirrung anſtiften, als durch 


neun Bettler, — Dirnen, ein Arbetter wegen Koplendiebſtahls 
eine nachträgliche Ableugnung wieder gut gemacht werden und ein Schloſſergeſelle, der am Einbruch im Schwerſenzſchen Yo 
kann. Es iſt aber überhaupt auffällig, daß die kommandiren⸗ 


iu ee 3 r ſeiner Rear — bieſiger 
den Generäle ſich in politiſche Erörterungen einmiſchten, nach⸗ Agent der Hüls leiten wollte, von dem Flüchtling niederen 
dem der Kaiſer erſt am letzten Neujahrstage ſich ſo be⸗ 


Nach dem Polizeigewahrſam mußten zwei ſinnlos de⸗ 
ſtimmt gegen militäriſch⸗politiſche Unterſtrömungen ausgeſprochen 
hatte. tage ſchon für die allernächſte Zeit bevorſteht und bei dieſer Gele⸗ 


trunkene Perſonen, darunter ein N aus der Gr. Ger⸗ 
berſtraße bezw. Mittelgaſſe geſchafft werden. — Geſtohlen 
Bu: ur. Sie ne 8 in 155 1 er 50 
2 einem Wagen ein nfen von g. — Nach dem polizei⸗ 
2 Der „Reichsanz.“ verſucht 8 BON AR 1 genheit auch dieſer neueſte Beitrag zu dem Kapitel „Aus dem Reicheflichen Aufbewahrungsort auf dem Hendewerkſchen 
Reken Behauptungen des Abg. n eine Erb ir ng Nele des Herrn v. Stephan“ genügend gewürdigt werden wird, ſo er⸗ Grundſtück wurden zwei Fuhrwerke gebracht, die herrenlos in der 
etab nen guote um 6000 ann ohne eine andere übrigt ſich für diesmal ein näheres Eingehen auf die neueſte Affaire. 
SN nderung der Anſprüche an bie 9 als die Nur fo viel ſei zur Kennzeichnung des Geiſtes, in dem das Schrift⸗ 
ei. Der 2. Minimalmaßes von . a — 1 ſtück gehalten iſt, erwähnt, daß den Verbandsaſſiſtenten u. A. nach⸗ 
miſſare 5e Bee. iſt noch kriegsminiſterlicher, als die Kome geſagt wird, fie batten jchredlich viel Schulden, fie ſol len gele⸗ 
zugegeben — Ber Aber in der 1 Bun haben gentlich eine ganze Nacht hindurch „gezecht“ haben, ich überhaupt 
ausgesetzt nur nel daß die Ermäßigung des Minimalwaßes vore fortwährend im Taumel befinden und 'ſchlleßlich ſogar die Schand⸗ 
: . — ſind etwa 25 000 unbedingt dienſttaugliche Mannſchaften brioſchüre „Die neue Zeit und die alte Deutſche Reichspoſt“ 
8 „einer, daß über die Zahl der bedingt tauglichen unter Kollegen gratis vertheilt haben. Das zaletzt erwähnte Buch, 


Venetianerſtraße ſtanden. — Gefunden find in einer Droichle 
ein ſeidener Regenſchirm, in der Rltterſtraße ein gelbbrauner 
Glacsehandſchuh, in der Wilhelmſtraße ein gehäkeltes Tiſchtuch, in 

einem Hauſe in der Aden ein vergoldetes Armband, A 
dem Wilhelmsplatz ein goldener Ring und in der Schiiferitraße ein 
braun⸗ und blau⸗karrirtes Umſchlagetuch. — Zugelaufen it in 
der Breslauerſtraße 35 ein brauner Jagdhund. N 


8 2 
* 


Mannſchaften welche ohne Schaden für ihre Geſundheit und ohne 2 Meä > 
Beeinträchtigung der Leit f eine ausgezeichnete, die hauptſächlichen Mängel der Reichspoſtver⸗ Er 
Heer eingestellt werden reden n Beer waltung trefflich beleuchtende Arbeit, möchten wir bei dieſer Gele- Angekommene Fremde. 2 


Poſen, 4. Februar. : 3 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Die Kaufleute Schulz 
a. Plauen, Seith a. Traben a. Moſel, Merz a. Selb i. Bayern, 
Heinle a. Au 17 Pawel a. Greiz, Schmulowitz a. Leipzig. 
Siebenthal, ofen us, Abrahamjohn u. Be Berlin, Pöcker 
a. Remſcheid, Winter a. Kaſſel, Caffter a. Leipzig, Buſch 


uſch a. Dres⸗ 
den, Beyerhöfer a. Frankfurt a. O., Hirſchfeld a. Bielefeld, Kreis⸗ 
phyſitus Dr. Matthes a. Obornik. 


Uus Hotel de Dresue (Fritz Bremer). Konſul von Heſſe⸗ 
Wartedg a. Bern, Kammerſängerin Fr. Minnie Hauck a. Berlin, 
Direktor Wolffgang a. Dresden, Baumeiſter Mielke a. Hamburg. 
Oberinſpektor Voelzke a Königsberg i. Pr., Kunſtmaler Neumann 
a. Wien, Landwirth Wendt a. Lautenburg, Fabrikant Sternberg 
a. Chemnitz, die Kaufleute Croner, Wald, Haulert u. David aus 
Berlin, Meuſel a. Stein. ; 


genheit wiederholt Allen empfehlen, die ſich für Pinang- und Sozial⸗ 


jeien. Ein Urtheil a priori Iſt alſo nicht zuläſſig. Der „Reichsanz.“ nge im Beſonderen 


erklärt die bedingt Tauglt x ü 
uncl Auf dem Papier ift 8 anes mönlig 8 feige 

— Das Extrablatt über ein Attentat auf 
den Zaren hat mehr Staub aufgewirbelt, als es verdiente. 
Daß Staatsſekretär von Marſchall dem Grafen Schuwalow 
das Bedauern der Regierung über dieſen Unfug ausgesprochen 
hat, iſt ſchon gemeldet. Jetzt will der „Börſ, Kur.“ erfahren 
haben, daß ſchon am Dienſtag, Abends 11¼ Uhr, Prinz 
Heinrich bei dem ruſſiſchen Botſchafter geweſen ſei, um i m 
Namen des Kaiſers deſſen lebhafteſten Unwillen über 
das Vorkommniß auszudrücken, das verfolgt und geahndet 
werden ſolle. Man ſcheint danach angenommen zu haben, daß 


politik im Allgemeinen, wie für poſtaliſche D 
intereſſtren. ; 2 x 

Aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenrevier, 2. Febr. 
Die bekannte Thatſache, daß die Kohlenzechen nach dem Ausland 
billiger verkaufen, als nach dem Inlande, iſt dieſer Tage 
durch einen Prozeß recht draſtiſch beleuchtet worden. Der Dort⸗ 
munder Kohlenverkaufsverein hat, wie man der „Frkf. Ztg.“ be⸗ 
richtet, vor kurzer Zeit einen Dortmunder Händler um einen Be: 
trag von 60 000 M. verklagt, weil er Kohlen, die er angeblich zum 
Export nach Spanien gekauft hatte, am Rhein verwendet hat. Die 
eingeklagte Summe repräſentirt die Differenz zwiſchen den 
Preiſen für das Ausland und für das Inland. 
Und dieſe Kohlen⸗ Patrioten ſchreien Zeter und Mord, weil 
die Marine⸗Verwaltung ihrer Gewinnſucht durch den Ankauf eng⸗ 
liſcher Kohle einen Damm entgegenzuſetzen ſucht! 


Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute J. van der 
childen a. Amſterdam, Niſſen a. Altona, Appel a. Rathenow, 

ams u. Frau a. Breslau, Kielemann a. Berlin, Naier aus 
Chemnitz, Degen a. Köln, Sauer a. Berlin, Schloß a. Halle a S., 
Lehrer Sas a. Gneſen, Landwirth Wilke a. Jarotſchin, Wendt 


0. 
5 otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Hauptmann a. D. von 
ow a. Bron berg, Direktor Lehr a. Regenwalde, die Kaufleute 
towskt a. Gneſen, Schoch u. Nippelt a. Berlin, Goldſtein m. 
mann a. Breslau. a rt 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Roſt a. Leipzig, 
nold, Brandtner u. Luplon a. Berlin, Hurwitz a. Königsberg, 
halt; g. Dittersbach. f * 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rechtsanwalt Dr. Hallliant 
Frau a. Bromberg, Rittergutsbeſitzer von Moſzezenski a. Niem⸗ 
ynek, die Kaufleute Schwabacher a. 1 Gutmann aus 
Breslau, Brandt a. Görlitz, Groſſer a. Leipzig. 
I. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
e Kaufleute Raabe u. Schulze a. Berlin. Scholz a. Reichenbach, 
ner a. Dresden, Fabrikant Bellenbaum a. Frankfurt a. O., 
sbeſitzer Rohr a. Glatz. 


Handel und Verkehr. 
e = Berlin, 3. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
31. Januar. 


an + cı Aktiva. 

U Metallbeitand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen e und an Gold in Barren oder aus⸗ 
lländiſchen Münzen) das P 4 fein zu 1392 Mark 


ont 1 901 490 000 Abn. 840 000 
9 2 an Reichskaſſenſch.⸗ 1164 000 Bun. 1.000 
9) do. Noten anderer Banken = 11 175 000 Bun. 882 000 
4) do. an W Fr 500 457 000 Abn. 685 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 86 139 000 Zun 2471 000 
6) do. an Effekten 10 673 000 Abn 324 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 50 er 37 071 000 Abn 1604 000 
e aſſtva. 

Mark 120 000 000 unverändert. 

30 000 000 unverändert. 
A 987 726 000 Abn. 1 438 000 

gen L ir 

8 419 609 000 Zun. 749 000 
23 000 


2) die ſonſtigen Paſſiva⸗ 541 000 Abn. 

Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat Januar 1893 

gerechnet 1452342800 M. 

„ Wien, 3. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
3 


Notenumlaunf 439 986 000 Zun. 1 239 000 Fl 
deercbur ont 169 018 000 Abn. 4000 „ 
arrenn ... 000 Zun. 136 000 „ 

In Gold 2 Wedel . 16 6.6 000 Abn. 87 000 „ 

Z 42 787 000 Abn. 3 058 000 „ 

C 66 000 Abn 637 000 „ 
ypotheken⸗Darlehne 122 378 000 Bun. 413000 „ 
andbriefe im Umlauf . . 118238000 Bun. 482000 „ 
teuerfreie Notenreferve . . . 55614000 Zum. 1000 „ 


4 
Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Januar. 


. Paris, 3. Febr. Nach einer hier vorliegenden Meldung 

aus Buenos⸗Ayres habe die dortige „Banque de Rome et Rio⸗ 

5 Be, ihre Zahlungen eingeftellt; der Direktor der Bank jet ver: 

haftet worden. 

Antwerpen, 3. Febr. [Wollauktion.] Angeboten 

waren 1242 Ballen Buenos, 612 Ballen Montevideo, 304 Ballen 

Entrerios, 197 Ballen Auſtraliſche, 88 Ballen Algerlſche. Verkauft 
630 Ballen Buenos, 429 Ballen Montevideo, 191 Ballen Entrerios, 

80 Bollen Auſtraliſche, 1 Ballen Algeriſche. 

London, 3. Febr. Die heutige Wollauktion unterbleibt 
Rebels halber. f 


5 


Marktberichte. 


8 1 ige nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
Be: W. Poſen, 4. x r. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.) eit Anfang der Woche hatten wir ſtarkes 
Thauwetter, a eſtern ſtellte ſich ſtarker Froſt ein. Von den 
ne iſt der — 5 zum Theil geſchwunden und viele der nie⸗ 

ig gelegenen Ländereien find bereits unter Waſſer geſetzt. Die 
Getreidezufuhren waren in der abgelaufenen Woche weſentlich 
größer als in den vorangegangenen Wochen, beſonders lagen aus 
zweiter Hand ſtärkere Offerten vor. Aus Weſtpreußen und Polen 
waren die Bahnzufuhren von 1 nicht er ai nr Von 
% Aud en . — Offerten faſt gänzlich. Die Läger am hleſigen Platz 
Find im Allgemeinen nur ſchwach. In Folge ſchwächer hervortre⸗ 
tender Konſum⸗ und Exportfrage war die Tendenz des dieswöchent⸗ 
lichen Geſchäftsverkehrs flau und mußten faſt ſämmtliche Cerealien 
mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Zu Verſandtzwecken wur: 
den nur die beſſeren Qualitäten gekauft. 
Weizen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt und mußte bil⸗ 
1920 berfauft werden. Für feinere Qualitäten waren hieſige 
üller Abnehmer, 144—155 M. 
Roggen fand nur in beſſerer Waare Beachtung, andere ver⸗ 
nachläſſigt, 120126 M. 

Ger ſte helle 7 Sorten au Verſandzwecken und für 

zn Bedarf leicht zu plaziren, ſonſt unbeachtet, 125—155 


afer bei ſtärkerem Angebot matt, 130— 138 M. 
. Erbſen wurden in größeren Poſten angeboten und fanden 
A N Käufer, Futterwaare 122— 130 M., Kochwaare 145 bis 


zZ 4 Lupin en ſind ſehr begehrt und erzielten höhere Preiſe, blaue 
94—100 M., gelbe 108—118 M. und darüber. 
Wicken nur in guter Saatwaare leicht verkäuflich, 120—130 


Mark. 

; Buchweizen fand ſchwerfälligen Abſatz, 130—140 M. 

Spiritus. Auch in der abgelaufenen Berichtswoche haben 
Preiſe eine Beſſerung von 80 Pfg. erfahren. Die Tendenz iſt recht 


1 . 


* 
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urg kauft andauernd große Poſten von Rohwaare, auch nach 
Mittel⸗ und Weſtdeutſchland iſt reger Abzug vorhanden. Die Bro: 
duktion hat ſchon bedeutend abgenommen und ſtehen die Zufuhren 
den rorjährigen um dieſe Zeit bei Weitem nach. Für Sprit zeigt 
ebenfalls für Mittel⸗ und Süddeutſchland gu er Begehr un 
bören wir, daß auch für ſpätere Lieferung größere Poſten nach 
dort verkauft wurden. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,40, (70er) 30,90 M. 
* Verlin, 3. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
dt der ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel Ir 
. F Marktlage. leiſch 
Der ziemlich ſtart beſchickte Markt verlief äußerſt flau, nur Ba⸗ 
konier waren knapp und erzielten eine Preiserhöhung, im Uebrigen 
 unberändert. Wild und Geflügel: Zufuhr an Wild reichlich, 
HGeſchaft ruhig. Preiſe wenig verändert. Geflügel ſtark zugeführt, 
Nachfrage ſchwach, Breile behauptet. Puten ſehr reichlich zugeführt 
und blieb Beſtand. Fiſche: Zufubren reichlich, feine Seefiſche 
ehr knapp, Geſchäft ſchleppend, Bir feſt. Butter: Sehr ſtilles 
gi Geſchäft. Gemüſe. Ob ſt und Südfrüchte: Schwache Zufuhr, 


2 1 Druck und Verlag der Hofbuchdru tere 


von W. Dede: v. Co. (A. Nöſtel) in Poser. f y sl 
. 2 s 4 = in’ 


feſt und hält man die billigen Preiſe für ſpekulatlonsfähig. Ham⸗ M 


Roſenkohl niedriger. Weißkohl. Zwiebeln kaapp und ſteigend. Süd⸗ 
5 


früchte geſtlegen. 

Fletich. Rindfleiſch Ia 85—60, Ia 47—53, IIIa 40—46, IV. 34 
bis 38, Kalbfleiſch Is 50—65 M., IIa 30— 48, Hammelfleiſch Ia 
42-50, Us 33— 40, Schweinefleiſch 52- 60 M., Bakonſer 55—56 M., 
Ruſſiſches 44—46 M., Serbiſches 50 M. p. 50 Kilo. 

Butter. la. per 50 Silo 96—100 U., Ila. do. 90-93 M, 
zeringere Hofbutter 82—85 M., Landbutter 75—85 M., Galiz. 
— M., Margarine — M. 

Eier. Frſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 
Riſteneſer mit 8¼ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. 

Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 

. 85 1 auben, extos ca. 
b. 35 Kilo 16 M. Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25 30 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10-15 M. 

Bromberg, 3. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
M. el 140 —150 M., feinſter über Notiz. — Roggen 114—124 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 122-130 M — 
Brau⸗ 131-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 199-135 M. — Koch⸗ 
erbſen 150-169 M. — Hafer 135-140 M. — Spiritus 70er 
81,75 Mark. 
Marktpreiſe 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


152015 — 114 70140142 270 

15 10 14 9,14 60 14 10 13 10 12 60 

) 13.30 13 — 12 80 12512 30 12 — 
Gexſte 149. 14 20113 2) 12 80 12 40 1140 
yafeı Kilo | 13 30 13 1012 70 12 50 12 — | 1150 
ſen 16 — 115 — 114 20 114 — 13 — 12 — 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommilſton. 
feine mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 Kilogr. 22,60 21.60 19,80 Mark. 
Winterrübſen . 21,80 20,8) 1980 = 
Breslau, 3. Febr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen 5 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
dun Kun 108 ne —, p. Febr. 134,00 Br. April⸗Mai 137,00 Br. 
„Juni 139,00 Br., Juni⸗Juli 140,00 Br. Hafer (p. 1 
Kilo) p Febr. 133,% Gd. Rü b öl (p. 100 Kilo) p. Febr. 12,5) Br. 
April⸗Mai 53,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. r gekündigt - 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p. Febr. 50er 50,1 Wo. 
Febr. 70er 30,70 Gd. April⸗Mai 32,0 Gd. Zink. nn Umſatz 


on. 
Stettin, 3. Febr. Wetter: Bewölkt. Temperatur 0° R., 
Nachts — 3 R. Barom. 773 Mm. Wind: O. 
Weizen etwas feſter, per 1000 ge loko 145—152 M., per 
April⸗Mat 156 M. bez. Br., 155,5 M. Gd. per Mai⸗Juni 156,75 
M. bez., per Juni⸗Jult 158,75 - 158,5 M. bez. — Roggen unver⸗ 


ez. 
ändert, per 1000 Kilogr. loko 126 bls 131 M., per April⸗Mai 135,5 M 


bis 136 M. bez. per Mai⸗Junt 137 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 
138,5 M. bez., 138,25 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 
Pom. 135 bis 140 M., Märker 135—145 M. — Hafer per 1000 
Kelle gr. oke Bomm. 133—138 M. — Rüböl höher, per 100 Kilogr. 
foto ohne Faß 70er 51 M. Br., per April⸗Mai und per Sept.⸗Okt. 
51,5 M. Br. — Sptritus unverändert, per 10 000 Liter Brozent 
loko ohne Fuß 70er 32 WM. bez., per Febr. 70er 31 M. nom., Ber 
April⸗Mat 70er 32,3 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 34,3 M. 
nom. — Angemeldet nichts. — Regulfrungspreiſe: Weizen — M., 
Roggen — M., Spiritus 70er 31 M (Oſtſee⸗Ztg.) 


31 M. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
2. Febr. 3 Febr. 
fein Brodraffinabe 27,75 M 27,75 M. 
ein Brobraffinahe 27,50 M 27,50 M. 
em. Naffinade 27.25 28,00 M 27,25 28,00 M 
Bem. Melis I. \ 


Kryſtallzucker I. — 
Kryſtallzucker II 28,75 M. | 

Tendenz am 3. 1 Vormittags 11 Uhr: Stetig. 

Ohne * ea 

2 8 


r | 3. Febr. 
Branulirter Zucker — — 
Rornzud. Nend. 92 Proz. 14.85 15,05 M. 14,85 15,05 M 
dito. Rend. 88 Proz. 14,10 14,40 M. 14,10 14,40 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 11,00 —12.00 M. 11,00—12,00 M. 


er. 
Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. p. Febr. 3,62 ½ M., per 

ürz 3,62 ¼ M., p. April 3,65 M., p. Mai 3,67½ M., p. Juni 
3,70 M., p. Juli 3,72¼ M., p. Auguſt 3,75 M., per September 
3,75 M., per Oktober 3,75 M., per November 3,77%, M., per 
Dezember 3,77%, M., p. Jan. — Mark. Umſatz 50 000 Kilogr. 
— —— — — ——————— 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Halle a. S., 4. Febr. In der Irrenanſtalt Nietleben 
iſt am Donnerſtag ein Todesfall, am Freitag eine neue Cho⸗ 
lergerkrankung vorgekommen. Geſtern entwich ein Irrſinniger 
aus der Quarantäne. Aus Lettin und Cröllwitz iſt je ein 
Choleratodesfall gemeldet. : 


Berlin, 4. Febr. [Tel. Spezialberiht der „PBoj 
Ztg.“] Im Reichstag fand heute die Fortſetzung der 
Berathung des Etats des Reichsamts des Innern ftatt. Abg. 
Richter führte gegen Bebel aus, daß der jetzt herrſchende 
Nothſtand keine Folge der Ueberproduktion, ſondern eine Folge 
ſchlechter Ernten ſei. Die Verſammlungen der Arbeits: 
loſen beſtanden ſehr oft aus Saiſonarbeitern, namentlich 

aurern. Der ſozialdemokratiſche Staat müſſe mit Auf⸗ 
hebung der Freizügigkeit beginnen, die Arbeiter ſtänden im 
ſozialdemokratiſchen Staate im Verhältniß von Soldaten, 


die Disziplin würde eifern ſein. Die Frage nach Ge⸗ 
ſtaltung des ſsozialiſtiſchen Zukunftsſtaates entſpringe 
keineswegs bloßer Neugierde, die Sozialdemokraten 


hätten vielmehr die Pflicht, darüber Auskunft zu geben. 
Täuſchung ſei es zu glauben, die 1¼ Millionen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Wähler ſeien wirklich Anhänger der ſozialdemokratiſchen 
Ideen, meiſt ſeien es Unzufriedene, die ſofort abſchwenken 
würden, wenn die eigentlichen ſozialiſtiſchen Ideen enthüllt 
würden. Darum hielten die Führer damit hinterm Berge. 
Berlin, 4. Febr. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite 
Berathung des Landwirthſchaftsetats fort, wobei nur Fragen 
untergeordneter Art behandelt wurden. 


0 4. r. [Amtlicher Börſenbericht. 
A & ellas Serinlar — ö 
erk =. 


Sie 4. Febr. : 
ritus feſt. Loko ohne Faß (50er) 50,40, (70er) 3,9). 


a Börſen⸗Tele me. 
Berlin, 4 Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen) 
ot. . 9. 
Weizen ruhig | Spiritus feiter | 
do. April-Mat 157 — 156 7:1 70er loko ohne Faß 34 — 33 60 
do. Juni⸗Juli 159 50,159 25] 70er Febr.⸗März 83 — 82 50 
70er April⸗Mai 34 — 3: 
Roggen ermattend 70er Mai⸗Junt 34 30 83 80 
do. April⸗Mal 140 k0 140 251 70er Juni⸗Juli 34 80 34 30 
do. Juni⸗Jult 142 25141 7. 70er Auguſt⸗Sept. 35 70 35 30 
Rüböl feſter 8 50er loko ohne Faß 83 70 53 20 
do. April⸗Mai 52 6 52 [Sa 
do. Mai⸗Juni 52 60] 52 —| do. April⸗Mai 141 — 140 75 
ündigung in Rog Pati] 


ie . 
Kündigung in Spiritus (7Cex) 20 000 Ltr., (SO — 000 Lix. 


Berlin, 4. Februar. Schluſßt⸗Kurſe. 03 

Weizen pr. April⸗ę Mal. 127 — 157 — 

do. In ee ee 159 50 159 59 

Moggen pr. Apıil-Mdi . . ... 14) 50 140 50 

do. June ul 142 — 142 — 

Tpiritus. (Nach amtlichen Notlrungen) bw 3 

do. 70er loto r 34 — 93 60 

do. 70er Febr.⸗ März 52 80 32 8) 

do. 70er April⸗ Mal 13 80 23 80 

do. 70er Mai⸗Juni , 34 20 34 20 

do. 70er Juni⸗Julli 5 34 70 94 70 

do. 79er Aug.⸗Sepft. 35 69 35 (0 
do. 50er * Pe 53 70 53 20 A 

t. DER 
Dt. 3, Reichs⸗An!. 87 2087 Poln. 5% Pidbrt. 66 90 66 80 
Konſolid. 4% Ant 107 60107 70 do. Diaudd.⸗Bſtri. 64 60 64 30 
0. a „, 161 201101 10 Ungar. 4°, Goldr. 96 70 96 70 
Bol. 3, Bianbbit.1C2 25/103 25) bo. 4 Paplerr. 86 10 85 9) 
0. Jo do. 97 80 97 60 Def Akt. 174 601174 20 
Bof. Rentenbriefſe 103 0,103 25] Lombarden 43 70 60 
Bol. Prov.⸗Oblig. 40 
Oeſterr. Banknoten 


70 43 
86 286 20 Dist.-Kommandit s 186 501185 
5 168 80 168 7 

do. Silberrente 82 90 82 90 Jondsſtimmung 
Ruff. Banknoten 209 75209 9 feit | 
R.4½ Bodt. Pſdör 100 50 100 40 


235 50 234 — 


7 . 7 Rente 92 50 92 3 mo: 

exikaner A. 1890. 80 — 79 80 I Mittelm E St. A. 99 50 99 25 

Ruſſagkonfnl 1880 97 20 97 20 Schweizer Zentr. 7 40 5 19 

Num 4%, Anl. 1880 84 50 81 40 Berl. Handels 15 400141 95 
N 78 . 11159. 501159 — 


8-2 u. rah. 94 60 
Diskonto⸗Komman. 86 4) 185 60 Kocher Gunftabt 12) 75 120 2 
Poſ. Syritfabr. Bau —— | | 
Nachbörſe: 185 60, 
Ruſſiſche Noten 210 —. 


Stettin, 4. Februar. (elegr Agentur B. Heimann, Boler ) x 
Weizen ermattend [Spiritus unverändert “4 


do. April-Mat 156 — 156 — per 70 M. Aba. 32 — 32 — 
.| do. Mai⸗Juni 157 — 156 75, April⸗Mai „ 32 19 32 30 

Roggen ermattend Aug.⸗Sept. „ 94 50 34 3) 

do. April⸗Mal 137 — 136 Petroleum *) 

do. Mai⸗Juni 138 — 137 — do. per loko 10 25 10 25 

Müböl feſter | 

o. April-Mai 51 500 51 10 
do. Sept. Ott. 52 5 | 51 50 | 


* etroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
— 


Wetterb t vom 3. Februar, 8 Uhr Morgens. 

arom. d. 0 Gr. mp 

Stationen. ſnachd. Meeresni Wind. Wette r. i. Celf 
rebuz. in mm. Grad 
Mullaghmor. Tel öſbedeckt 9 
Aberdeen 764 S 3 bedeckt 4 
Ehrifttanfund 768 059 1 balb bedeckt 1 
Kopenhagen 772 NNO wolkenlos — 9 
Stockholm. 774 NNW 2 bedeckt —16 
. 774 ſtill bedeckt —28 
etersburg 766 WNWꝭ᷑ 1 wo — 30 
Moskau 762 TEN 1 wolkenlos —4 
Cork Queenſt. 765 SW 4 Regen 9 
Cherbourg. 767 W Abedeckt 9 
(der . 770 O 2 wolkig 1 
Alt 771 DSD 2 wo ae. 
amburg . 7:0 NO 3 bedeckt 9 — 3 
rg 768 80 898 122 
eufahrw f | wolkig — 5 
Memel | 7 ONO 2 wolkenlos —15 
arls 768 NN 1 bedeckt 6 
Nene 768 | NW 1 Nebel 1 
Karls 25 88 2 bedet 9 4 
Wiesbaden 767 N 4 bedeckt 9 4 
München 762 NE 6 bedeckt 7. 0 
Chemnitz 765 NO 4 bedeckt | —-0 
Berlin 706 NNO 3 bedeckt | — 1 
ien 7:7 W 5 Regen 3 
Breslau 760 NO 2 bedeckt 1 
Ile d Aix 769 ſtill bebeckt 7 
99 * 768 SW 1 halb bedeckt | 7 
Trieſt 7:8 O 2 bedeckt 5 
) Abends Regen und Schnee. ) Nachts Schnee. ) Geſtern 


Regen.) Geſtern Regen, Nachts Sturm. °) 
°) Nebel. ) Vormittags 7 
Witterun 


eberſicht der 0 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von der öſtlichen Nordſee 
nordoſtwärts über Schweden hinaus nach Finnland Hin während 
über Oeſterreich eine Depreſſton lagert. mentſprechend wehen 
über Neven Fuge dernen nördliche und nordöſtliche Winde, 
unter deren Einfluß die Temperatur wieder herabgegangen ift. In 
Deutſchland, wo überall trübe Witterung mit lederſchlägen 
herrſcht, iſt in den uördlichen Gebietsthellen wieder Froſt einge⸗ 
treten, wogegen im Süden das Thauwetter noch anhält. er 
Druckvertheilung und den Windverhältniſſen entſprechend dürfte 
für Deutſchland demnächſt ſtarke Abkühlung und für die öftlichen 
Gebietstheile auch Schneefälle und Schneewehungen su erwarten 
ſein. Deutſche S ö 


Nachts Schnee. 


